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etroartete ber fiebensroürbige $err oon 3Irm=

brüfter audj Sennor Glaubino unb ben 9îitt=
meifter Umbadj ba famen bie Herren fo=

eben unb

3a!
Unb mit bem $ettn Rittmeiftet oon Um=

Bad) nämlid) mufjte Sorioal bringenb über
ben fjerrn Äonful 3îo[enberg fpredjen! 2)tög=

lidjft aud) über beffen gamilie! Umbad) oer=

teerte bod) bort!
Sfngenebmer Sôîenfdj, biefer Umbad)!"

badjte Sorioal.
Unb nun unterbieft man fid) natürfidj

über bie neuefte 2Benbung in ber 3lngefegen=
ïjett ©mil Sdjnepfe. Unb man roar fefjr luftig
unb aîj febr gut

Sa ftreiften sroei Samen, eine ältere unb
eine jüngere, nadj Sßfätjen fudjenb, bidjt an
ben oier Herren oorbei. Sie liefen fidj bann
an einem £ifd) ganj in ber STfälje nieber.

Sie jüngere ber beiben Samen, ein etroa
fünfunbätoanäig 3o-fjte altes gräulein, mit
bem blaffen gottergebenen ©efidjt einer 3Jîi{=

fionarsfrau, roar bie Gefefffdjafterin ber grau
oon 3Jîaarfatj. grau oon 3Jtaarfatj roar
Sßttroe. Dbroobl §err oon Waaxtafy oor mefjr
als 3efm 3<rtjren geftorben roar, trug fie nodj
immer SBitroenfdjfeier unb îrauerfleiber. Gs
gefdjab bies roeniger aus ïrauet um ben 23et=

ftorbenen, ber ein Spiefer unb Srinfer ge=

roefen roar, fonbern
roeil bie roeiten fctjroar«

jen ©etuänber bie ums
fangreidje@eftaftroobts
tuenb oerbrcf ten unbber
grojje ©djleier ba§ er=

rötite grobe ®efid)tgnä=
big oertjütlcn fonnte,
roenn bie 33cteudjtung
nidjt oorteüfjaft roar.
©ie litt nidjt, bafj gräu=
lein 2otj audj ©djroar3
trug, ©ie roünfdjte nidjt,
öafj man baS SWäbdjen

für eine äkrroanbte uon
oon ifjr t>iett. SuKbea.'
tern, Äonjerten, auf
3tennpfafeen, bei grofjen
2BofjltättgfettS=SBetan«
ftaltungen,inbenS8abe=
orten, bei ben günfubr=
tees ber oornebtnen üöers

linergotelë, furj, roo bie

ßeutdjen 3ufammen fommen, bie fefjen unb
gefeljen roerben rooflen, traf man grau oon
9Jfaarfatj. Unb roie ibr Sdjatten folgte if)t
bas fdjtidjte gräulein £otj.

2Bäbrenb ber Äeflner bebiente, Blidte
grau oon ajîaarfatj burdj ibr langgeftieltes
Sfugengfas neugierig in ber SRunbe herum.

Ratten ©ie mit ©piboletne" geölt, bann roa'ren ©ie nidjt flecfen geblieben."

Sie roar immer auf ber Sucfje nadj 93efann=

ten. Unb immer bereit, neue 33erbinbungen
anjutnüpfen.

Sa fdjraf fie 3ufammen. %htm maffigen
Äörper burdjriefefte ein 33eben. Sie fieß bas
Slugengfas finfen höh es roieber unb bliefte
nodj einmal bin - fiefj e8 fallen. gräulein 2o& 1"

Malaga Zweifel" Lenzburg
447

die alibewährte Marke
ELFARO"

^unübertroffen an Güte und Reinheit^

Institut ATHENEUM" Neuveville
Handelsfach und Sprachenschule (Internat)
für Jünglinge. Französisch. Handel, Bank. Individuelle

Erziehung. Prospekte durch die Direktion.
(OF1012N) 628

CAM PARI,

An- und Verkauf
¦ Reparaturen

prompt und faebgemäss 525

St. Leonhard - Garage St. Gallen
Telephon 45.75 Müller & Hätte Bogenstrasse 9

ME CAM» WELT BRAUHT|

HEPPIES,,
SA(fHARI\ ¦ TABLETTDJ

und Kunstfeuerwerk jed. Art,
Schuhcrème Ideal", Bodenwichse

und Bodenöl,
Stahlspäne, Wagenfett, Fisch-

Lederfett, Lederlack
etc. liefert in besten Qualitäten

billigst 270

G. H. Fischer
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik

Fehraitorf.
Gegründet 1860. Telephon 27

Mapptn
für ben

hebelfpalter"
mit Stablftemmrücfcn
in fetjr fjübfdjer 2Cuêfûf)rung,
aufercrbentlidj bauerbaft, für
SReftaurationen, potelé unb
Soiffeur fetjr geeignet, finb
jum greife »on nur gr. 2.

ju bejietjen beim 9îebetfpatter=
SJertag Gs. £<Spfe:83enj in

Morfdjadj.

Das praktische
und

unentbehrliche
Taschenbuch
jedes Spotis-

manns u. Spotts-
fteunds

Mit Kalendatium,
dem gesamten

Adressenmatetial
und wichligen

beitragen führender
Schweizer

Sporlsleute

Von der Presse
mit

uneingeschränkter

Anerkennung
aufgenommen.

Zu haben in ieder
Buchhandlung

oder direkt vom

Verlag
Moos & Co.

A. 6.=
Marktgasse 50

Postcheck III 2186

Preis Fr. 3.-

/PORT'1

NEBELSPALTER 1923 Nr. 40 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug I

8

erwartete der liebenswürdige Herr von
Armbrüster auch Sennor Claudino und den
Rittmeister Umbach da kamen die Herren
soeben und

Ja!
Und mit dem Herrn Rittmeister von Umbach

nämlich mußte Dorival dringend über
den Herrn Konsul Rosenberg sprechen! Möglichst

auch über dessen Familie! Umbach
verkehrte doch dort!

Angenehmer Mensch, dieser Umbach!"
dachte Dorival,

Und nun unterhielt man sich natürlich
über die neueste Wendung in der Angelegenheit

Emil Schnepfe, Und man war sehr lustig
und aß sehr gut

Da streiften zwei Damen, eine ältere und
eine jüngere, nach Plätzen suchend, dicht an
den vier Herren vorbei. Sie ließen sich dann
an einem Tisch ganz in der Nähe nieder.

Die jüngere der beiden Damen, ein etwa
fünfundzwanzig Jahre altes Fräulein, mit
dem blassen gottergebenen Gesicht einer
Missionarsfrau, war die Gesellschafterin der Frau
von Maarkatz. Frau von Maarkatz war
Witwe. Obwohl Herr von Maarkatz vor mehr
als zehn Jahren gestorben war, trug sie noch
immer Witwenschleier und Trauerkleider. Es
geschah dies weniger aus Trauer um den
Verstorbenen, der ein Spieler und Trinker ge¬

wesen war, sondern
weil die weiten schwarzen

Gewänder die

umfangreiche Gestaltwohltuend

verdeckten undder
große Schleier das
errötete grobe Gesicht gnädig

verhüllen konnte,
wenn die Beleuchtung
nicht vorteilhaft war.
Sic litt nichr, daß Fräulein

Lötz auch Schwarz
trug. Sie wünschte nicht,
daß man das Mädchen

für eine Verwandte von
von ihr hielt. Jn Theatern,

Konzerten, auf
Rennplätzen, bei grohen
Wohltätigkeits-Vcran-
staltungen, in den Badeorten,

bei den Fünfuhrtees

der vornehmen Berliner

Hotels, kurz, wo die

Leutchen zusammen kommen, die sehen und
gesehen werden wollen, traf man Frau von
Maarkatz. Und wie ihr Schatten folgte ihr
das schlichte Fräulein Lötz.

Während der Kellner bediente, blickte

Frau von Maarkatz durch ihr langgestieltes
Augenglas neugierig in der Runde herum.

»Hätten Sie mit .Spidoleine" geölt, dann waren Sie nicht stecken geblieben."

Sie war immer auf der Suche nach Bekannten.

Und immer bereit, neue Verbindungen
anzuknüpfen.

Da schrak sie zusammen. Ihren massigen
Körper durchrieselte ein Beben. Sie ließ das
Augenglas sinken hob es wieder und blickte
noch einmal hin - ließ es fallen. Fräulein Lötz l"
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